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in eis con(tentorum praefat i Praeposi tus) 3 2 et Conuentus deinceps 
vti possint et debeant perpetuis temporibus inuiolabi l i ter et gau/-
dere. N u l l i ergo omnino hominum liceat banc nostre (rat i ) f icat ionis 3 1 

approb(ationis, innouatio)is 3 4 et confirma(tionis paginam) 3" aut ei 
ausu temerario quomodolibet contraire. Sub pena nostre indigna-
tionis grauissime. E t que in prescr ip t i« / et alijs d ic torum prepositi 
et Conuentus priuilegijs (et l i ) t te r i s 3 6 expressius contine(ntur. P)re-
sentium 3 7 sub nostre maiestatis sigi l l i testimonio l i t teraum. Datum in 
Ciuitate C u r i e n s i Anno a Natiuitate domini Mil les imo Qua/drin-
gentesimotertiodecimo. Sextadecima die Sep(temb)ris 3 8 Regnorum 
nostrorum Anno H u n g a r i e etc. vigesimoseptimo R o m a n o r u m 
uero Tert io .;. .;. .;. .:. 

U e b e r s e t z u n g 
Sigismund von Gottes Gnaden König der R ö m e r , immer er

habener Mehre r des Reiches, König von Ungarn, Dalmat ien, K r o a 
tien usf. Z u ewigem G e d ä c h t n i s geben wir durch dieses gegenwär t ige 
Schreiben Jedermann bekannt was folgt: Es w ü r d i g t sich f re i l i ch 
edle Hohei t kön ig l i cher Gü te an alle Gläub igen innerhalb des weiten 
Kultbereiches grosse Wohltaten zu spenden und ihre Freigebigkeit 
an die Untergebenen umso mehr zu erweitern, als durch 
grosszügige Spenden der Schatz g e ä u f n e t und die F r ö m m i g k e i t 
der Gläubigen vermehrt wi rd . Doch neigt sie, um aus vergängl ichen 
G ü t e r n unve rgäng l i che R e i c h t ü m e r himmlischer Glückse l igke i t in 
den Gef i lden der ewigen Freude der Seligen anzulegen, ihre beson
dere H u l d aufmerksam denen zu, die in Beobachtung k lös t e r l i che r 
Zucht und Lebens, nachdem sie sich von den Reizen der Welt ab
gekehrt, unserem S c h ö p f e r würd ige Gefolgschaft leisten. Gewiss, wenn 
wir auch verpfl ichtet s ind, den V o r t e i l jedwelcher Klosterleute zu 
f ö r d e r n und deren weltliche Freihei ten zu mehren, so zielt doch unse
re Absicht i n g l ü h e n d e r e m E i f e r auf das Klos te r St. L u z i , P r ä m o n -
stratenserordens, in der Stadt Chur , hin. W i r reichen diesem in über 
voller L iebe die Hand mit unseren W ü n s c h e n nach reicherer Hinge
bung dar, denn hier in liegt ein heilsames Fundament unseres Heiles 
und christ l ichen Glaubens. Der Propst und der Konven t dieses 
Klosters ü b e r g a b e n uns im Namen ebendieses M ü n s t e r s , dessen Her r 
in weltl icher Hins icht der römische K ö n i g ja ist, ein Bittgesuch, 
wir m ö c h t e n jede und alle Pr iv i leg ien , Erlaubnisse, Freihei ten, Zu
ges tändnisse , Gnaden und Br i e fe , die ihnen von unseren Vor fah ren 
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